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Feuchtwiesenbrache östlich Diestelow
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Vegetationseinheiten
gestörtes Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgrasbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11607

X

Die Feuchtwiesenbrache liegt in einer vermoorten Senke innerhalb der ackerbaulich genutzten Grundmoränenlandschaft. Die Senke wird 
über einen tief eingeschnittenen Graben entwässert, der Torfboden ist überwiegend degradiert. Ein großer Teil der Senke wird von nitrophiler 
Hochstaudenflur und artenarmem Rohrglanzgrasbestand eingenommen. Der betrachtete Feuchtwiesenrest  besteht aus einem Mosaik aus 
Sumpfseggen, Sumpfreitgras und Rohrglanzgras. Störungszeiger wie die Große Brennnessel, Kleblabkraut, Ackerkratzdistel sind jedoch 
stark vertreten. Um eine weitere Degradation des Standortes zu verhindern, sollte die Entwässerung eingestellt werden.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Cirsium arvense Glecoma hederacea Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Carex paniculata Filipendula ulmaria Iris pseudacorus


